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vereinen sollte, ber sowohl Katholiken Dand ıne _  WicC.  ige zusammen{iTiassende
als uch en zwischen Integration un Darstellung erhalten.
Exklusion Oosziıllieren jeß wı1e€e So. Keller Vallendar Joachım CAMIE:
nachweist ( 1351 >0) Am eispie der
Zeitschri „Schildwache un ihres Jan-

Chenaux, Phılippe: Pıe AT Diplomate etderübergreifenden Netzwerks annn Tan-
ziska Metzger antimoderne un! apokalyp- pasteur, Parıs Les editions du cerf
tische Diskurse 1mM integralistisch-rechts- 2003, kart., 462 s ISBN 2:204-
katholischen Teilmilieu OlIfeNnNDar machen 07197-8
(S 15134 Gerade katholische ntellek-
tuelle konnten ıIn ihr Demokratliever- Vorliegende Studie des Professors für
ständnis uch autorıtare Züge integrieren, neuzeitliche Kirchengeschichte der La-

teranuniversität In Rom erhebt den An-Was eispie. der ambivalenten Hal-
LUuNg ZU Taschistischen talien VO  - StEe- spruch, einen Meilenstein In der Pıus X
phan Aerschmann herausgearbeitet wird Forschung seizen un:! Ost diesen An-
S 17536) Ambivalent un vielschich- spruch uch weitgehend eın ET sSeIizZ sich
t1g tellte sich das Verhältnis der schweizer €e1 A großen Ziel, die beiden FEinse1l-
Katholiken ZU. Zionismus dar, zwischen tigkeiten der bisherigen Pacelli-Forschung

vermeiliden (S 15) Will wederder Ablehnung der uC! der Juden
nochnach Palästina, der ärkung der Einfluss- ıne hagiographische Apologie,

sphäre der Katholiken 1M Heiligen Land, iIne moralische Anklage verfassen.
Sympathien für den Zion1ısmus und Will auf Dreiter archivalischer Tund-
gleichzeitigem latentem Antısemitismus, lage insbesondere seine Biographie VOI
WI1E Christina patı dilferenzlie der Papstwahl schreiben, nachdem sich
(S 187—-209) Dass diese Pluralität 1n einer die Forschung bislang nahezu ausschliels-

iıch auf die Zeıt nach 1939 konzentriertPerson verschiedenen Lebensphasen
wirksam se1ın konnte, exemplifziert AT habe SO sollen TU ragungen un

un Boschetti Appenzeller Po- Handlungsmuster herausgearbeitet WCI-
ıtiker und Journalisten Johann Baptıst CI welche den aps uch In seinen
USC (S. 209—-218). Dıie Überlagerung spateren Entscheidungen gepragt eI}
konfessioneller un sprachlicher Kon- der sich Je länger esto mehr 9anlz mıit
fliktifelder un ihre Wirkungen auf die seiner kirc  iıchen Funktion identifzier
„Entterritorialisierung“ VO  - Religion un hat So bietet der VT zugleic. iıne Dar-
Sprache zeigt ernnar Altermatt Be1l- stellung der vatikanischen Politik In der
spie. der Schulentwicklung 1mM Kanton ersten Jahrhunderthälfte (S f.)
reiburg Fribourg (S. 219—-245 ber Fur Pacellis Studienzeit betont der VT
die „Schweizer undschau  M konnte, dessen Pragung Mrec. die Rome NOLFE
abschließend Thomas Metzger, nach dem (S 21) 1mM Zeitalter des italienischen Kul-

tholischen Intellektuellen auf ıne ATı
Zweıten Weltkrieg die inıgung der A turkampfes, seine Pragung UTrC den

Neuthomismus, der sich In Rom nach
kommunistische Grundhaltung erreicht 1879 sukzessive endgültig durchsetzte,
WerT ber uch die atsache, ass se1ine Bildung

Dıie eingangs erwähnte „Freiburger vergleichsweise en S 44) und vielseitig
Schule“ hat sich miıt dem vorliegenden WAäl. eın kurialer Aulistieg In der GCONgre-
ammelband eindrucksvoll Wort B gazıone eglı affarı s$traordinarıl stan ideo-
meldet. Dıe eiıtrage Sind VO großer logisch der Pragung der Rechts-
Dichte der beschreibenden Darstellung schule Felice Cavagnıs un: Adolfo Gob-
gepräagt un gleichzeitig auf eın einheitli- bios, der uch se1ın Mentor Pıetro Gasparmrı
hes theoretisches Raster aufgebaut. Diese zuneıgte. Dıese entwıckelte für die schwe-
Fokussierung erleichtert die Vergleichbar- en römische Trage den Standpunkt,
keit der Ergebnisse. Wiederholungen las- ass die römische Kirche als societas perfecta
C  - sich dadurch In den einzelnen Beıtra- egenüber dem aa jurisdiktionell e1-
gCH War kaum vermeiden, doch zeigen genständig, zugleic Der uch hne e1-
s1e dadurch die Vernetzung der Forschun- I Terriıtorium Völkerrechtssubjekt
gCH besser autf Leider konzentrie- sel, das das kirchliche en UTrC| KOn-
TC.  r sich die eıtrage fast ausschließlich kordate schützen und regeln könne. Ne-
auf die deutschsprachige Schweiz Hier ben Gasparrı und der Pragung bel der
waren ergänzende un vergleichende Ausarbeitung des zentralistischen
Studien ZU. Katholizismus 1Im Iranzo CATCze VO  - 1917 betont der VT einen weilite-
sisch- un italienischsprachigen Teil SOWI1E FC.  - Einfluss auf Pacelli Miıt dem
1n der rätoromanischen Sprachinsel CI - Staatssekretär un 1US A Raffael eITY
bringen. Insgesamt hat die Milieu{for- del Val, als yatron verband ihn une1inge-
schung UTC den vorliegenden Sammel- schränkte ertschätzung un iıne fast

völlige Konvergenz der Sichtweisen
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volutionar antichristliichen und einer kon-(> 68) Eıne geWwIlsse ähe bestand 1ın die-
SCI Zeıit uch Z Sodalıtium DLANUM servatıv prochristlichen Linle, der Hitler
berto Benignis, uch WEl 11189  z sich JE: selbst und Orng angehoörten S:213
denfalls In der der christlichen deut- uch brauchte I111a1l Hitler-Deutschland
schen Gewerkschaften schied (S:733 als potentiellen Allierten 1 Kamp(Ii

die spanischen Kommunıisten Öö—Während des Pontifnikats Benedikts
220)und des Weltkriegs standen sich nach

Miıt seiner Wahl ZU sah sich 1USdem VT der Kurle zwel Positionen DE-
genüber > 87) Gasparrı plädierte für die X11 VOL die Gefahr des drohenden Kriıeges
Politik einer StTr1kten Neutralitat beider gestellt und suchte TÜr den Frieden VCI-

Seıten, dass die Kirche 1n en Ländern mitteln ach dem Angriff auf olen VCI-

egte sich dabei auf eıne diplomatischeweilter ihre übernatürliche Missıon erfül-
Sprache, welche die inge ın allgemeınenlen könne. Der selbst nelgte immer

mehr einer aktıven Friedenspolitik, Prinzıplen eım Namen Nnannte, als
mand konkret beschul-die Leiden des Krlieges vorzeitig een- nere COMMUN n1e

den Dıe Entsendung Pacellis als Nuntius igen (S 239) ach dem Kriegseintritt
nach Muüuünchen 1917 diente freilich der USA un! angesichts VO.  > deren erklär-

tem Willen, den rieg bis ZU Endenächst dem päpstlichen Versuch einer A
iuhren blieben den päpstlichen Friedens-

tıven Friedensvermittlung; das völlige
hoffinungen LL noch die alfen des

Scheitern der Friedenspolitik des Papstes
eistes: 2. September 1940

1mM August Wal nach Vf ber eın
negatlıves Handlungsmust für acellıs e1- Schwester Lucla ihm die Botschaft Unse-

BCILC Politik der STTL.  en Unparteilichkeit TCeI Lieben Tau VOo  - Fatıma mitgeteilt. Im

1mM IL Weltkrieg (S 1) Fur se1ne Zeit als Oktober 1942, der VE ass sich ıne
are Wende 1mM Pontifikat feststellen Dıe

untıus 1ın Bayern und eım Reich
Mystik habe die Oberhand über denAST. konnte der 7E auf die 1114

der Russland un: die Welt
zugänglichen vatikanischen Quellen L1UI

11U  — dem Unbefleckten Herzen Marlıens
noch anfangshaft zurückgreifen; uch be-
tont nahezu ausschließlich die politi- weihte 5:261 mmer mehr seizte sich
csche un fast gal nicht die ebenso WIC|  ıge bei ihm uch die [9)8 VOIL einer Bolsche-
innerkirchliche Wirksamkeıt des Nuntiıus wisierung Europas durch, die in 00SE-

velt InNe pleine collahoratıon IUr den TIE -
lar wird aber, ass die scheinbar es

den anbieten jel$ Was Pacellisbeherrschende Konkordatspolitik Pacellis
dem Zweck dienen sollte die Freiheit un: Haltung Zr Antisemit1ismus angeht,
Unabhängigkeit des kirchlichen Lebens folg ChenauxX 1n der Analyse seiner MoO-

(geordne nach der Fkklesjologıe des tivlage dessen mehrfach geäußerter Be-

tikanischen Kirchenrechts) sichern. Dıe gründung, habe schweige mussen ad
Ma1l0ra mala vitandum. Immer wieder

Politik i1wa ın der der deutschen
cheınt durch, ass wohl die für

TENZE olen sich wiederum
die deutschen Katholiken und deren See-

den Konkordatsverhandlungen zumı1ın-
salus animarum) gEWESECN 1ST, die

dest teilweise unterzuordnen (S 137} enheil E deutlicheren Protest abge-Seıit seliner Ernennung ZU Kardinal- ihn VO.  - einem
staatssekretar 1930 drohte ın nahezu en halten habe

ach dem rıeg wurde 1n einer radika-
europäischen Staaten der Totalitarısmus. len Wende der kirchlichen Lehrverkündi-
Se1t dieser Zeit wurden die ulserungen

gung ohl un dem Einfluss VO  — Ma-
des Papstes Bolschewi1smus

rManoO C’OTdovanı die Demokratıe ZUuL
aber uch Mussolin1) schärfer

christlichen Staatsfiorm, die mı1t dem Na-
S F67); doch bleibt die tatsächliche Be-
ziehung ZWISChen un Staatssekre- turrecht un! dem Gelst des Evangeliums

Tkläart
tar, zweler temperamentmälsig stark besten übereinstimme,
terschiedlicher Maänner, uch weiıter eın S 308) Entscheidende Gedanken

die Verteldigung des Westens den
Rätsel acelllls Ernennung bedeutete

KOommunlsmus un der Bau eines christ-
nach dem VT dennoch le retour Oorce de

lichen Europas. Anfangs sich iın der
la drotte curtiale S 9 Pacellis unbeding-
ier Konkordatswille 1933 cheınt jeden- Italienpolitik der Kurle die Posıtion

uch VOoO  — seiner Überzeugung geleitet Montin1s ITE Unterstutzung einer christlı-
chen Einheitspartel), Tardınıs (Neutrali-

SEWESECH se1n, das Zentrum mı1t
tat) un! Ottavianls (Pluralismus mıiıt Ten-

der Machtergreifung Hitlers ohnehin aus$s-
enz nach rechts) gegenübergestanden,gespielt gehabt. Andererseıts außerte
doch setiztie sich Montinı un: die nter-

sich nach Hitlers ede VO: Marz kon-
zillanter. ‚aN! fand uch die Theorl1e e1- StUtzZu. der Democrazla Cristiana schliel$-
98 ideologischen Scheidung innerhalb ich durch. Theologisch scheınt der 1Wa

des Nationalsozialismus 1m Staatssekreta- tür technischen Fortschritt durchaus auf-

rat Glauben, nämlich zwischen einer geschlossene Pontifex sich mıit den Ge-
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wissheiten der thomistischen Metaphysik chen. In einem erstien Kapitel wirit Denz-
ler einen kritischen IC auf die derbegnügt en 5 39% KT tutzte

sich bekanntlich aul ıne römische, We1ll- theologischen Wissenscha un! zeıg
gehend jesultische theologische Task Force. hand VO  — vier Theologieproifessoren, WI1IeEe
Höhepunkte seiner etzten TE versucht wurde, 1Nne Bruücke zwischen
die Heiligsprechung 1US 1954, das Auzi- Christentum und Nationalsozialismus
en des Petrus-Grabes 1950 un das schlagen. 4 ye wirklich eutlic. wird al
Mariendogma VO  en 1950, das der VT als lerdings, sich diese katholischen
Apotheose des eNramts des Papstes, Theologen, darunter ar dam un! MIi-
dem selber In seinen etzten Jahren mehr- ae Schmaus, der NS-Ideologie zuwand-
mals Visionen zuteil wurden, bezeichnet ten. Im zweıten Kapitel wagt Denzler sich

Dem VL 1st 1ıne abgewogene Gesamt- die Geschichte der Philosophisch-
darstellung gelungen, die auf dem an Theologischen Hochschule Bamberg 1m
der Forschung zugleich die In Drıiıtten elIC. ETr OoMmM:' dem Ergebnis,
der archivalischen Überlieferungsstruktur ass die Bamberger Studenten un Pro-
begründeten Forschungsdesiderate auli- lessoren der Philosophie un! Theologie

N1IC 1m nationalsozialistischen Sinne 1 nscheinen ass In Pacellis Schweigen ZUH:
0a sieht iıne individuell verantwor- 1gdl ass VO  - ihnen ber uch keine
tefe Entscheidung, die das Seelenheil un widerständigen Impulse und J10o0nen
das übernatürliche en der Katholiken ausgingen (S 109) In seinem dritten Ka-
allen anderen Gutern überordnete. Inso- pite] ze1ıgt Denzler acht konkreten Bel-
fern Wal 1US AIL ‚Wäal kein Antısemıit, spielen, wI1e verschieden die Lebenswegeber eın vorkonziliarer Christ 5.415 VO Bisch6ien un Priestern der
nach Ernst olte) NS-Herrschaft se1n konnten. ET porträtier!

Munster Klaus Unterburger tüuni Priester, die dem kirc.  ıchen 1lder-
stan: den Nationalsozialismus
gerechnet werden können: den christli-

Denzler, €e0T79I: Wıderstand ist nicht das riıch- chen Kommunisten Kaplan Joseph
f1ge Wort. Katholische Priester, 1SCHNOTe Rossaint, den Kämpfier Tür eın christliches
un: Theologen 1Im Drıtten eIC ATı Abendland un den Nationalsozia-
rich: en Verlag 2003 304 lismus ecorg Moeni1us, den Gründer des

Friedensbundes Deutscher Katholiken
Was dem Leser mıiıt dem vorliegenden Max OSE' Metzger, den Verweigerer des

Band geboten wird, 1st weder eın Exkul- Fahneneids FTranz Reinisch SOWI1E den
patlonsopus nach der Art einer apologe- „Querdenker 1mM Episkopat“ Bischo{i Kon-
ıschen Katholizismusforschung noch rad Tal reysing (S 177) Dreı Ortrats
ine Anklageschrift, WI1E S1e Daniel gelten „braunen Priestern“: dem Minıiıste-
Goldhagen verlasste. essen g1bt eın rlaldirigenten 1mM Reichskirchenministe-
Kkenner der Materie einen auischlussrei- rıum OSse Roth, dem S-Standartenfüh-
hen Einblick 1n die Komplexität kirchli- : 1M Siıcherheitsdienst der SS Albert
hen Lebens 1mM Drıtten eIC ar' un dem Augsburger Weihbischof

Der emeriıtierte Bamberger Ordinarius Franz Xaver Eberle Denzler macht den
für Kirchengeschichte eorg Denzler VCI- Leser ın seinen biografischen kizzen m1t
mittelt die Grundaussage se1ines Buches „Gefolgsleuten“ und „Upponenten“ des
bereits mıiıt dessen 116e Diıie Haltung der Regimes bekannt. och lässt sıch der He
katholischen Kirche 1Im Dritten eiclc ass samte Klerus In diese beiden Gruppen
sıch N1IC mıt dem Begriff des Widerstands aufteilen? Wünschenswert waren ein1ıge
erfiassen. Denzler entscheıidet sich sta  es- Ortrats VO.  - „durchschnittlichen“ Pries-
SC  . für die Bezeichnung „teilweise abwe:i- tern SCWESCH, die weder der einen noch
hendes Verhalten“ (S 9) und knüpft da- der anderen Gruppe zuzuordnen Sind. In
mıt Überlegungen der beiden Historiker seinem uniten Kapıte. reflektiert Denzler
Gerhard Paul un Klaus-Michael MalIll- über „Verdienst und Versagen, Verant-
Ianı amı bietet einen Irucht- WOrLung und Schuld der katholischen
baren Satz, der über die Forschungen Kirche 18881 Drıtten elIC Goldhagens
der alteren Katholizismusforschung TE Buch ber das gleiche ema hält Iiuür
Drıtten €e1ilCc hinausgeht, uch WE ihn 1ne „Schmähschrift“ die dem
Denzler selbst nıcht ın en Teilen se1INes se1lt vielen Jahren geführten üdisch-
Buches Konsequent umsetzt christlichen Dialog chadet Dıieses Urteil

Der Auf{fsatzband, der sich dus alteren 1st I1N1SO glaubwürdiger, als Denzler selbst
und LECHETEN Beıtragen ZUSAMMENSETZT, 1n seinem Buch keineswegs wIlissen-
beginnt mıt einem einleitenden Überblick schaftlich begründeter Krtik Verhal-
über das Verhältnis der katholischen Kır- ten der katholischen Kırche während der
che ZA41 Weimarer emokratie SOWI1E ZU. NS-Herrschaft
Natıiıonalsozilalismus un:! seinen Verbre- Munc Claudtia Lepp
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